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deren herangezogen werden. €el! Studien, die Liturgiewissenschaftler Franz
Kapitel kommen über das In der FOr- Kohlschein (Bamberg un urt Küppers
schung bereıits Erarbeitete aum hiınaus. (Augsburg), bürgen für 1ne fundierte Be-
DreIıl egıister, 1n denen Namen, Begriffe arbeitung des gestellten Themas, da s1e be-
un: Bibelstellen verzeichnet sind, be- reits In irüheren Veröffentlichungen mıt
schlielsen den Band DIie Arbeit biletet, Untersuchungen über die Aufklärungsli-
ält sich zusammen(tfTassen, ıne gründlich turgıe DZW. über die diozesanen Gesang-

und Gebetbücher die wissenschaftlicheerarbeitete, weitgehend deskriptiv blei-
bende Darstellung des theologisc. be- Offentlichkeit Sind.
stimmten Bereichs VO  — amanns publizi- Im einzelnen werden In den Beıtragen
stischer Tätigkeit (der für Hamann immer- vorgestellt: VO  z Walter VO  — Arx das Ful-

daer Buch au$s dem TEC PVO  - Franzhın entral ist); die Untersuchung aller-
Kohlschein das KON:' Buch AUS$S demings des Gesamtbereichs dieser Tätigkeit,

insbesondere der Urteile und Schreibwel- TE un VOIl ermann Ühlein-arı
SC  _ amanns ın anderen Bereichen, 1 li- unarl Eder das Landshuter Buch 1n sSEe1-
terarischen IWa der 1M wissenschafitli- L1C.  - beiden Teilen aus$s den Jahren VE
chen, ste. wI1e die kritische Analyse die- un 1783 (wobei sich bel dem etzten

Titel eın Werk hne bischö6öflicheSCT Tätigkeıt weiterhin noch aUus
Mannheım Reiner Wild Approbation handelt). Sämtliche nter-

suchungen widmen sich zunächst den
Fragen des Zweckes un: der Verilasser-
schaft des jeweiligen Buches, dem Prozels

Kohlschein, Franz Kuppers, Därt seiner Entstehung, seinen Adressaten un
AT große Sanger AVL: euer Muster“. der Quellenbestimmung se1ines nnNaltes
tudien den ersten diOzesanen Ge- Der Schwerpunkt der Einzeldarstel-
Sang- un Gebetbüchern der katholi- lungen liegt allerdings au{l der inhaltli-

hen Analyse Hıer werden 1n einem CI-schen Aufklärung A Liturgliewil1s-
senschafttliche Quellen und Forschun- sten Angang die Themen undTitel des 1I@e-
SCHIL 23 Munster (Aschendorffsche der- un: Gebetsteiles bekanntgemacht,
Verlagsbuchhandlung) 1993, 1 408 WOZU zume!ıst eın Abdruck des originalen
S KT ISBN 3-402-03859-5 Inhaltsverzeichnisses erfolgt. Was die ıte-

rarische und theologische Auswertung
Wer sich mıit den historischen Gesang- anbelangt, tellen die utoren In einem

un Gebetbüchern der deutschsprachigen zweıten Schritt 1mM begrenzten Rahmen
Bistumer beschäftigt, lernt die Glaubens- ihrer Untersuchungen lediglich ine Aus-
welt seiner Voriahren ungleich intensiver wahl VO  - Lied- bZw. Gebetstexten VOTL, die
kennen, Z das Studium der amtlichen ihnen repräsentativ DZW. für en Gesamt-
römischen Liturgiebücher ermöglicht duktus des jeweiligen Buches signifikant
Ebendieses nliegen, die konkrete Teil- erscheint. Schr DOSIt1LV ist In diesem
nahme der Gemeinden der ıturglie der Zusammenhang erwähnen, dafs der
katholischen Kirche während eines grölste Teil der besprochenen CX woOoTrTt-
estimmten Zeitalters sichten, bildete lich abgedruckt wird, dals der eser e1-
das wesentliche OT1V für das Bamberger 111e  . ersten Eindruck VO konkreten Ma-
Forschungskolloquium 1mMm Oktober 1990, terilal der Untersuchung gewıinnt un sich
dessen Frucht die verschiedenen Einzel- eın eigenes Urteil bilden kann. Einen

hezu lückenlosen, wenngleich nach wWI1e€edarstellungen des vorliegenden Sam-
VOL kursorischen inhaltlichen Einblickmelbandes darstellen Dals sich die Teil-

nehmer dieses Kolloquiums spezle der versucht allein die Abhandlung über das
Erforschung ausgesuchter diOozesaner Ge- Konstanzer Buch geben, deren Umfang
5Salı$- un Gebetbücher AUS der Zeit der aufgrunddessen den Rahmen der übrigen

tudien bei weitem übertrilit. eiterekatholischen Aufklärung zuwandten, ak-
tualisiert dieses Anliegen zusätzlich, da In Themenschwerpunkte der einzelnen Dar-
dieser geistesgeschichtlichen Epoche PE stellungen bilden das Studium der ezep-
ersten Mal Fragen nach der pastoralen Be- tionsgeschichte der jeweiligen Bucher
deutung der ıturgle erortert wurden, die wW1e€e die Entwicklung innerhalb der eiIn-
bis eutfe nichts VOINl ihrer Brısanz einge- zeinen Ausgaben. Da sich bel den uto-
büulst aben, uch WEe111 die damaligen T4  - der Auf{fsätze Theologen un kel-
Lösungsversuche, die In zahlreichen ofli- nestallis U1 Musikwissenschafitler Nnan-
jellen un prıvat verlfaßten liturgischen delt, wird die musikalische Erschließung
Texten ihren Niederschlag gefunden ha- des inhaltlichen Bestandes leider NUr BC>-

streift, wobei nichtsdestoweniger einigeDen, sicherlich zeitgebunden Vor
em die Herausgeber der vorliegenden aufschlußreiche Literaturverwelse anNn$sgC-
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fügt werden. Auffällig ist, dals die Autoren berg-Forschung 1n der ehemaligen DDR
bei ihrer abschlielsenden Einordnung der Dalberg WIT. immerhin mehr als drel
VO.  — ihnen beschriebenen Bücher In den Jahrzehnte überaus segensreich als kur-
gedanklichen Kontext der katholischen mainzischer Statthalter In Eriurt hne
Aufklärung ihre Kriıterien durchaus Hindernisse einbezogen werden konnte
terschiedlich gewichten. Eın Vergleich der den Beitragen verdienen beson-

dere Beachtung: Walter Blaha, arl Theo-Intensiıtat der aufgeklärten Praägung der
jeweilige Gesang- und Gebetbücher wird dor nton Marıa Freiherr VO  - Dalberg
dadurch IUr den Leser erschwerrt. Abgese- Statthalter VO  w Erfurt, 1Rr E 802 (S5 AS—
hen davon können die vorgelegten ud1- 58); Manired Weitlau{ift, arı Theodor VO  >

jedoch durchgehend DOSItLV ewerte Dalberg als Bischo{i VOoO  - Konstanz 1800=
werden, da ihnen auft begrenztem 1817 (S Konrad Färber, DIie

Verhandlungen der Regensburger Reichs-RKRaum überzeugend gelingt, die wesentTL-
lichen Charakteristika ihrer Untersu- deputation (S 94—-99); Karl Hausberger,
chungsobjekte dem Leser verständlich albergs emühungen die Neuord-
machen und au{ti diese Weise wertvolle NUNg der katholischen Kirche In Deutsch-
Anregungen für iıne weiterführende pPCLI- and S 120—-144); ntje reyh, albergs
sönliche Beschäftigung mıiıt dem jewelili- schriftstellerische Tätigkeit (S 170—-191);

und schliellich: Kathrin Paasch, DIie Prı1-CII Forschungsgegenstand geben
Als überaus beachtenswert verdient vatbibliothek Car'! Theodor VO  - Dalbergs

schlielslich das achwor VOoO Angelus S 192-194). Diese Bibliothek umfalste
Häußling hervorgehoben werden, ıIn 5>.200 Bände Dalberg jelß s1e 1802 in Hr-
dem dieser über die konkrete Themenstel- furt zurück, als nach Aschaffenburg

‚O! ach seinem Willen wurden die
tiıven
lung hinausgehend auf zentrale Perspek-

Bücher zwischen dem katholischen undliturgiewissenschaiftlichen FOT-
schens besonders bezüglich des bis heute dem evangelischen Gymnasıum In Erfurt
strittigen Tragers der ıturgle verwelst, aufgeteilt. Miıt Interesse dürien die weite-
welche AUS der Beschäftigung miıt der TE  z} Ergebnisse einer Analyse des Buchbe-
Auftfklärungsliturglie rwachsen. standes erwar‘ werden.

üchen AaUS Keller DIie CX werden durch zahlreiche
(me1ls larbige Abbildungen illustriert SO
ist dieser Sammelband ıne wertvolle Ein-
führung 1n das en und Wirken Garl

Konrad M. Färber / Albrecht Klose ermann Theodor VO  - Dalbergs, des bedeutenden
Reidel. Carl Von Dalberg FErzbi- Kirchenfürsten, Staatsmannes, Mazens,
SC un: Staatsmann (  X Kunstfireunds un Schriftstellers

Vergleicht INa  — das, Was VOI Jahrzehn-Regensburg (Mittelbayerische Druck-
und Verlags-Gesellschaft mbH) 1994, ICn noch über Dalberg lesen WAalIl, mıt
263 S GD ISBN 3-927529-03-6 dem 1U vorliegenden Sammelband,

ist eın großer Fortschrı 1ın der Beurtel-
Im Jahre 1994 jährte sich FE} 250 Mal lung dieses würdigen Mannes konsta-

der Geburtstag Carl Theodor VO  - Dal- tieren (sieht I11d.  - VO  — dem unglücklichen
Koman VO Friedrich Weigend-Abend-ergs Aus diesem Anlals veranstaltete das

Bistum Regensburg, em der Geleilerte als roth, Der Reichsverrater eın Carl
Erzbischof bis seinem Tod amn Fe- VOI Dalberg und se1in Widerspruch, utt-
bruar vorstand, ıne Wanderausstel- gart 1980, ab) Dıies schlofs allerdings A1IcC
lung Diese soll Orten gezeigt WI - aQus, da das beliebte und altbekannte EpI1-
den, die mıiıt Dalberg In besonderer Weise theton „schillernd“ erneut auf dem Um-
verbunden Mainz, Erfiurt, WUurz- schlag un! ın der Einführung des Regens-
burg, Meersburg, Konstanz USW. Wie grols burger Bischoi{s auftaucht. Was soll eın
der Aufwand WAaIl, ze1g schon die atsa- verantwortungsvoller Kirchenf{fürst und
che, daß der Ministerpräsident VO  - Thü- Staatsmann, der ın iıner Zeit fortwähren-
ringen, Dr. Bernhard ogel, die Schirm- der Umbrüche lebt, anderes {un als sich
herrschaft übernommen hat; eın KXurato- auf die Gegebenheiten einzustel-

len? Dazu gehörte 1: Beispiel uch dasrNum (me1s Oberbürgermeister der „Dal-
Erkennen, dafs die Kirche in Deutschlandberg-Städte”“) und eın wissenschaftlicher

Beirat, bestehend AauUus$s Historikern und nach dem Untergang des Reiches LLUI mıt
Wissenschalitlern, nahmen sich der Sache Rückhalt bel Napoleon bestehen konnte

Der vorliegende Band 1st mehr eın Be- Einige kleinere Korrekturen In der B1-
gleitbuch F1LT: usstellung, weniger 1ne bliographie waren nachzutragen „Zur

Schulpolitik Carl Theodor OIl Dalbergs.Sammlung (0)81 Forschungsergeb-
nıssen. Erfreulich 1st, dafß uch die Dal- Zugleich eın Beitrag seiner Bibliogra-


